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Die folgenden Übersichten Nr. 1 bis 2 dienen Ihrer Orientierung im Studium. Sie haben empfehlenden Charakter und sollen Sie in der Planung Ihres Studiums unterstützen. 

Für die nach der PO im Modulhandbuch zu treffenden Festsetzungen zu Modulprüfungen sind allein die in diesem Modulhandbuch folgenden Beschreibungen der einzelnen 

Module verbindlich. Die Übersichten ersetzen daher nicht die Lektüre der in diesem Modulhandbuch enthaltenen Beschreibungen der einzelnen Module. 

1. Modulübersicht 

Das Studium des Unterrichtsfachs Politik und Gesellschaft im Studiengang Gymnasium gliedert sich in folgende Studienbereiche/Fachdisziplinen: 

Politikwissenschaft SOW 

Politikdidaktik PBD 

Soziologie SOZ 

Geschichte GES   



Die folgende Tabelle enthält Informationen zu den Modulen, zu ihrer Zugehörigkeit zu Fachbereichen, zu den Modulteilen/Lehrveranstaltungen sowie zur jeweiligen 

Modulprüfung. 

Module Modulteilteile/Lehrveranstaltungen Modulprüfung 

Modul-

gruppe 

Signatur Modulbezeichnung Studienbereich LP 
Dauer in 
Sem. 

Bezeichnung LV 
Typ 

SUS Angebot 

i.d.R. 

Reihen-
folge 

Prüfungsform/-umfang Benotung Angebot i.d.R. Zuvor 
bestandene 
ModuleI 

A SOW- 
3001 

Basismodul 
Politikwissenschaft 

SOW 12 1 Modulteil 1 Einführung in 
Inhalte und Methoden der 
Politischen Theorie 

V 2 WiSe Alle 
zugleich 

Portfolioprüfung (4 
Wochen) 

Benotet WiSe Keine 

Modulteil 2 Einführung in 
Inhalte und Methoden der 
Vergleichenden 
Politikwissenschaft 

V 2 WiSe 

Modulteil 3 Einführung in die 
Politikwissenschaft 

GK 2 WiSe 

PBD- 1000 Basismodul 
Fachdidaktik Politik 
und Gesellschaft 

DID 6 1-2 Modulteil 1 Einführung in die 
Politikdidaktik 

GK 2 WS Beliebig Klausur (60 Min.) Benotet WiSe/ SoSe Keine 

Modulteil 2 Methoden und 
Medieneinsatz der 
politischen Bildung 

PS 2 WS/SS Beliebig 

SOZ- 3100 Soziologie 
Sozialstruktur 2 

SOZ 13 1 Modulteil 1 
Soziologie Sozialstruktur 
2 Vorlesung 1 

V 2 WiSe Beliebig Hausarbeit (4 Wochen) Benotet SoSe/ WiSe Keine 

Modulteil 2 
Soziologie Sozialstruktur 
2 Vorlesung 2 

V 2 WiSe 

Modulteil 3 
Soziologie Sozialstruktur 
2 Seminar 

S 2 SoSe/ 
WiSe 

GES- 4508 Zeitgeschichte bis 
1945 

GES 6 1 Zeitgeschichtsmodul für das 
Unterrichtsfach Politik und 
Gesellschaft - 
Zeitgeschichte bis 1945 

GK 2 WiSe  Klausur (90 Min.) oder 
mündliche Prüfung (20 
Min.) - Details vgl. 
Modulbeschreibung 

Benotet WiSe Keine 

  

 
Die Einhaltung dieser Angaben wird dringend empfohlen. 



 GES- 4509 Zeitgeschichte ab 1945 GES 6 1 Zeitgeschichtsmodul für das 
Unterrichtsfach Politik und 
Gesellschaft - 
Zeitgeschichte ab 1945 

GK 2 SoSe  Klausur (90 Min.) oder 
mündliche Prüfung (20 
Min.) - Details vgl. 
Modulbeschreibung 

Benotet SoSe Keine 

B SOW- 
3002 

Aufbaumodul 
Politikwissenschaft 

SOW 12 1 Modulteil 1 Einführung in die 
Internationalen Beziehungen 

V 2 SoSe Alle 
zugleich 

Portfolioprüfung (4 
Wochen) 

Benotet SoSe Keine 

Modulteil 2 Grundkurs IB 
oder PT oder Vgl. PoWi 

GK 2 SoSe 

Modulteil 3 Grundkurs IB 
oder PT oder Vgl. PoWi 

GK 2 SoSe 

PBD- 2000 Aufbaumodul 
Fachdidaktik Politik 
und Gesellschaft 

DID 3 1 Politik und Gesellschaft - 
Konzeption und Gestaltung I 

S 2 WiSe/ 
SoSe 

 Portfolioprüfung (8 
Wochen) 

Benotet WiSe/SoSe PBD-1000 

SOZ- 3200 Soziologie 
Lebenswelt 2 

SOZ 13 1 Modulteil 1: Soziologie 
Lebenswelt 2 Vorlesung 

V 2 SoSe Beliebig Hausarbeit (4 Wochen) Benotet SoSe/ WiSe Keine 

Modulteil 2: Soziologie 
Lebenswelt 2 Seminar 

S 2 SoSe/ 
WiSe 

C SOW- 
3003 

Vertiefungsmodul 
Politikwissenschaft I 

SOW 12 1-2 Modulteil 1 
Politische Theorie 1 

S 2 SoSe/ 
WiSe 

Beliebig Portfolioprüfung (8 
Wochen) 

Benotet SoSe/ WiSe Keine 

Modulteil 2 
Politische Theorie 2 

S 2 SoSe/ 
WiSe 

SOW- 
3004 

Vertiefungsmodul 
Politikwissenschaft II 

SOW 8 1-2 Modulteil 1 
Themenschwerpunkte aus 
Demokratie, 
gesellschaftlichem Wandel 
und politischer Kultur I 

S 2 SoSe/ 
WiSe 

Beliebig Portfolioprüfung (6 
Wochen) 

Benotet SoSe/ WiSe Keine 

Modulteil 2 
Themenschwerpunkte aus 
Demokratie, 
gesellschaftlichem Wandel 
und politischer Kultur II 

S 2 SoSe/ 
WiSe 

PBD- 7000 Vertiefungsmodul 
Fachdidaktik Politik 
und Gesellschaft 

DID 6 1 Politikdidaktisches Urteilen, 
Erforschen und 
Weiterentwickeln von Praxis 

HS 2 WiSe/ 
SoSe 

 Portfolioprüfung (8 
Wochen) 

Benotet WiSe/SoSe PBD-2000 

  



C SOZ- 3300 Soziologie Methoden SOZ 10 1 Modulteil 1: Soziologie 
Methoden Vorlesung 

V 2 SoSe beliebig Hausarbeit (4 Wochen) Benotet SoSe Keine 

Modulteil 2: Soziologie 
Methoden Seminar 

S 2 SoSe beliebig 

  



2. Modulabfolge und Belegungsempfehlungen nach Studienbereichen/Teildisziplinen 

Die folgende Tabelle weist die verschiedenen Module den verschiedenen Phasen Ihres Studiums (Fachsemestern) zu. Bitte beachten Sie insbesondere die Hinweise zu den 

empfohlenen Semestern sowie zur jeweiligen Moduldauer. Die Reihenfolge der dargestellten Module innerhalb eines Studienbereichs versteht sich als empfohlene, ggf. 

dringend gebotene Abfolge der Module. 

Semester 1 

▼ 

Semester 9 

Politikwissenschaft Fachdidaktik Soziologie Geschichte 
      

 

Basismodul Soziologie 

Soziologie Sozialstruktur 2 

Dauer: mind. 1 Semester 

Belegung: ab 1. Semester 

      

Basismodul 
Politikwissenschaft 

Dauer: 1 Semester 

Belegung: 1. Semester. 

Fachdidaktik Basis Politik 

und Gesellschaft 

Dauer: 1-2 Semester 

Belegung: 1.-2. Semester 

 

Zeitgeschichte bis 1945 

(WiSe) 

Dauer: 1 Semester 

Belegung: ab 1. Semester 

 

Zeitgeschichte ab 1945 

(SoSe) 

Dauer: 1 Semester 

Belegung: ab 1. Semester 

 

   

  

Aufbaumodul 

Politikwissenshaft 

Dauer: 1 Semester 

Belegung: 2. Semester 

 

Aufbaumodul Soziologie 

Soziologie Lebenswelt 2 

Dauer: mind. 1 Semester 

Belegung: ab 2. Semester 

 

Fachdidaktik Aufbau Politik 

und Gesellschaft 

Dauer: 1 Semester 

Belegung: 2.-3. Semester 

    

 

Vertiefungsmodule 

Politikwissenschaft 1 + 2 

Dauer: 1-4 Semester 

Belegung ab 3. Semester 

Fachdidaktik Vertiefung 

Politik und Gesellschaft 

Dauer: 1 Semester 

Belegung: 3.-6. Semester 

 

Vertiefungsmodul Soziologie 

Dauer: mind. 1 Semester 

Belegung: ab 2. Semester 

 

     

      

Bitte nutzen Sie die Beratungsangebote der Fachstudienberatung des Faches Politik und Gesellschaft sowie die fächerübergreifenden Beratungsangebote am Zentrum für 

LehrerInnenbildung und interdisziplinäre Bildungsforschung. Auch die Fachschaft Lehramt unterstützt Sie.
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Modul PBD-1000

Modul PBD-1000: Basismodul Fachdidaktik „Politik und
Gesellschaft: Grundlagen politischen Lernens und Lehrens“
Basismodul Fachdidaktik „Politik und Gesellschaft: Grundlagen politischen

Lernens und Lehrens“

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andrea Szukala

Singer, Christine Dipl. Kff.

Inhalte:

VL: In diesem fachdidaktischen Grundkurs werden grundlegende Fragestellungen der politischen und

sozialwissenschaftlichen Bildung bzw. Politikdidaktik erörtert und auf die Planung und Durchführung von politischem

Fachunterricht bezogen. Dabei sind folgende Themenschwerpunkte vorgesehen:

- Was ist Politik und wiewird das Politische zum Inhalt des Unterrichts?

- Wie hat sich die politische Bildung an Schulen in Deutschland historisch konstituiert?

- Was sind die Gegenstände, Ziele und Aufgabenfelder der politischen Bildung?

- Wie lassen sich politische Lernprozesse methodisch gestalten?

- Welche Rolle spielen die Medien im politischen Unterricht?

- Welche außerschulischen Prozesse politischer Sozialisation von Kindern und Jugendlichen sind zu berücksichtigen?

- Welche Bürgerleitbilder liegen der politischen Bildung zugrundeund wie sind diese in Konflikte um die Rolle der

politischen Bildung in der Demokratie eingebettet?

- Welche Fähigkeiten und Fertigkeiten werden im Professionalisierungsprozess entwickelt?

- Welche Gegenstände und Basiskonzepte konstituieren das Feld und wie sind sie mit Kompetenzzielen verbunden?

-Welche Rolle spielen fachdidaktische Prinzipien und Konzeptionen für die Ausgestaltung von Unterrichtsvorhaben?

 

S: Die fachspezifischen Theorien und Methoden sowie deren fachdidaktische Transformation Medieneinsatz und

Methodisierung werden an ausgewählten schülerbezogen und politischen curricular relevanten Inhalten erarbeitet,

ggf. erprobt und reflektiert.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:Die Studierenden erwerben einen Überblick über die Geschichte, Theorien und Konzeptionen sowie aktuelle

Fragestellungen und Herausforderungen der politischen Bildung.

Methodisch: Die Studierenden erwerben grundlegende fachdidaktische Methoden- und Reflexionskompetenzen,

indem sie Methoden und Medien vor dem Hintergrund aktueller, fachdidaktischer Modelle und Theorien

systematisieren und kriteriengestützt exemplarisch analysieren.

Sozial/personal: Die Studierenden reflektieren ihre eigene schülerbiographische Erfahrung und ihre Bürger*innenrolle

sowie die Rolle der Lernenden und entwickeln eine vorläufige Probehaltung mit Blick auf ihr Berufsziel.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung (Klausur)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester
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Modul PBD-1000

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Grundlagen politischen Lernens und Lehrens

Lehrformen: Grundkurs

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Lernziele:

Fachlich: Die Studierenden erwerben einen Überblick über die Geschichte, Theorien und Konzeptionen sowie

aktuelle Fragestellungen und Herausforderungen der politischen Bildung.

Methodisch: Die Studierenden erwerben grundlegende fachdidaktische Methoden- und Reflexionskompetenzen,

indem sie Methoden und Medien vor dem Hintergrund aktueller, fachdidaktischer Modelle und Theorien

systematisieren und kriteriengestützt exemplarisch analysieren.

Sozial/personal: Die Studierenden reflektieren ihre eigene schülerbiographische Erfahrung und ihre

Bürger*innenrolle sowie die Rolle der Lernenden und entwickeln eine vorläufige Probehaltung mit Blick auf ihr

Berufsziel.

Inhalte:

In diesem fachdidaktischen Grundkurs werden grundlegende Fragestellungen der politischen und

sozialwissenschaftlichen Bildung bzw. Politikdidaktik erörtert und auf die Planung und Durchführung von

politischem Fachunterricht bezogen. Dabei sind folgende Themenschwerpunkte vorgesehen:

- Was ist Politik und wie wird das Politische zum Inhalt des Unterrichts?

- Wie hat sich die politische Bildung an Schulen in Deutschland historisch konstituiert?

- Was sind die Gegenstände, Ziele und Aufgabenfelder der politischen Bildung?

- Wie lassen sich politische Lernprozesse methodisch gestalten?

- Welche Rolle spielen die Medien im politischen Unterricht?

- Welche außerschulischen Prozesse politischer Sozialisation von Kindern und Jugendlichen sind zu

berücksichtigen?

- Welche Bürgerleitbilder liegen der politischen Bildung zugrunde und wie sind diese in Konflikte um die Rolle der

politischen Bildung in der Demokratie eingebettet?

- Welche Fähigkeiten und Fertigkeiten werden im Professionalisierungsprozess entwickelt?

- Welche Gegenstände und Basiskonzepte konstituieren das Feld und wie sind sie mit Kompetenzzielen

verbunden?

- Welche Rolle spielen fachdidaktische Prinzipien und Konzeptionen für die Ausgestaltung von

Unterrichtsvorhaben?

Modulteil: Methoden und Medieneinsatz der politischen Bildung

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00
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Modul PBD-1000

Lernziele:

Fachlich: Die Studierenden erwerben einen Überblick über die Geschichte, Theorien und Konzeptionen sowie

aktuelle Fragestellungen und Herausforderungen der politischen Bildung.

Methodisch: Die Studierenden erwerben grundlegende fachdidaktische Methoden- und Reflexionskompetenzen,

indem sie Methoden und Medien vor dem Hintergrund aktueller, fachdidaktischer Modelle und Theorien

systematisieren und kriteriengestützt exemplarisch analysieren.

Sozial/Personal: Die Studierenden reflektieren ihre eigene schülerbiographische Erfahrung und ihre

Bürger*innenrolle sowie die Rolle der Lernenden und entwickeln eine vorläufige Probehaltung mit Blick auf ihr

Berufsziel.

Inhalte:

Die fachspezifischen Theorien und Methoden sowie deren fachdidaktische Transformation, Medieneinsatz und

Methodisierung werden an ausgewähltenschülerbezogen und politischen curricular relevanten Inhalten erarbeitet,

ggf. erprobt und reflektiert.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Medien- und Methodenseminar VHB (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Das Seminar ist an die Teilnahme des VHB -Kurses Unterrichtsmethoden im Fach Politische Bildung

(Sozialkunde) bzw. Methoden der Politischen Bildung (Unterrichtsfach Sozialkunde, Politik und Gesellschaft)

verbunden. Hier bearbeiten die Studierenden entsprechende Module mit fachspezifischen, fachdidaktischen

Inhalten und werden durch die Dozierende dabei betreut und unterstützt.

Methoden- und Medieneinsatz in der Politischen Bildung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Unter der Zielperspektive der politischen Mündigkeit kommt der Politischen Bildung und der Didaktik des

sozialwissenschaftlichen Unterrichts u.a. die Verantwortung zu, einen reflektierten Umgang mit digitalen Medien

zu fördern und die Chancen und Grenzen ihres Einsatzes in Lehr-Lernsituationen sowie ihren Einfluss auf die

Lernenden aufzuzeigen. Es ergeben sich mit der zunehmenden Verbreitung und Nutzung digitaler Zugänge nicht

nur neue fachdidaktische sondern vielmehr auch gesellschaftliche Herausforderungen. Digitale Bildungsmedien

sind traditionell integrale Bestandteile politikdidaktischer Diskurse und berühren insofern das Selbstverständnis

des Fachs. Nicht zuletzt schließt die Entwicklung von OER (Open Educational Ressources) mit ihrer Dynamik

direkt an die Debatte einer Partizipation durch das Internet an. Die rasante Entwicklung von Sprachmodellen, die

Auswirkungen auf Lehr_Lernmaterialien hat, intensiviert die beschriebene Dynamik, gleichzeitig entstehen mit

dieser Entwicklung... (weiter siehe Digicampus)

Methoden- und Medieneinsatz in der Politischen Bildung: Die sozialwissenschaftliche Perspektive auf BNE

(Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Herausforderungen des Klimawandels, internationale Konflikte und nicht zuletzt eine globale Pandemie werfen

Fragen nach einem adäquaten politischen Handeln aber auch nach neuen Formen des Wirtschaftens auf. Sie

machen jedoch vor allem deutlich, dass diese Herausforderungen ein neues Grundverständnis, neue notwendige

Denk- und Handlungsprozesse erfordern und somit auch eine Bildung, die diesen Herausforderungen begegnen

kann. BNE und Globales Lernen beziehen sich auf einen Begriff von Nachhaltigkeit, wie er während der Konferenz

für Umwelt und Entwicklung in Rio de Janeiro 1992 geprägt wurde: Es geht um „eine Entwicklung, (ist) die die

Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, ohne zu riskieren, dass künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse

nicht befriedigen können.“ In der Agenda 21 wurden Perspektiven eines notwendigen Wandels ausdifferenziert. Es

wurde verdeutlicht, dass Bildung einen wichtigen Beitrag auf dem Weg dorthin leisten soll. Der notwendige Erwerb

der Fähigkeit zur po... (weiter siehe Digicampus)
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Modul PBD-1000

Prüfung

PBD-1000 Basismodul Fachdidaktik „Politik und Gesellschaft: Grundlagen politischen Lernens und Lehrens“

Klausur / Prüfungsdauer: 1 Stunden, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul PBD-2000

Modul PBD-2000: Aufbaumodul Fachdidaktik „Politik und
Gesellschaft – Konzeption und Gestaltung“
Aufbaumodul Fachdidaktik „Politik und Gesellschaft – Konzeption und

Gestaltung“

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andrea Szukala

Singer, Christine Dipl. Kff.

Inhalte:

Die Inhalte umfassen u.a.:

• Sozialwissenschaftliche Theorien, politische und gesellschaftliche Prozesse, Institutionen und Handlungsfelder

• Theorien der politischen Sozialisationund domänenspezifische Diagnostik

• Politikdidaktische Konzeptionen und Prinzipien

• Grundlagen,Bürgerleitbilder und Zielbestimmungen der politische Bildung

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich: Die Studierenden vertiefen Kenntnisse von Theorien und Konzeptionen sowie aktuellen Fragestellungen

und Herausforderungen der politischen Bildung. Sie erwerben differenzierte Kenntnisse verschiedener theoretischer

Grundlagen didaktikwissenschaftlichen Arbeitens im Feld und beziehen diese an Bildungszielen orientiert auf

fachliche Inhalte der Anteilsdisziplinen.

Methodisch: Die Studierenden transformieren Fachkonzepte der politischen Bildung fachdidaktisch, wählen

Methoden und Medien bezogen auf Kompetenzziele angemessen sowie entsprechend der kontext-, inhalts- und

gegenstandsspezifischen Faktoren aus. Sie reflektieren eigeneTeilvorhaben vor dem Hintergrund fachdidaktischer

Modelle sowie interdisziplinärer Praxisfelder und Theorien.

Sozial/Personal: Die Studierenden analysieren und reflektieren das Politisch-Werden der Schüler*innen und

systematisieren dazu außerschulische und sozialisationsbedingte Faktoren auf der Basis von fachlich relevanten

Theorien sowie ihre Lehrer*innenrolle, Bürger*innenrolle und ihre Rolle als Sozialwissenschaftler*innen. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

60 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Das Modul kann nur bei zeitgleich begonnener oder bereits erfolgreicher

Absolvierung des  Grundlagenmoduls besucht werden.

Modul Grundlagen politischen Lernens und Lehrens (PBD-0001) - empfohlen

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Aufbaumodul Fachdidaktik „Politik und Gesellschaft – Konzeption und Gestaltung“

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

ECTS/LP: 3.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Demokratielabor (Seminar)
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Modul PBD-2000

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Das praxisorientierte Seminar möchte sich mit dem Ist-Zustand demokratischer Gesellschaften, der Demokratie

als Lebens-, Gesellschafts- und Herrschaftsform auseinandersetzen. Existiert eine Krise der Demokratie? Diese

Frage wird im aktuellen politisch-gesellschaftlichen Geschehen in diversen Kontexten und von verschiedenen

Akteur*innen gestellt. Befördern internationale Konflikte, die Herausforderungen einer globalen, digitalen Welt und

nicht zuletzt postpandemische Entwicklungen und postfaktische Bestrebungen eine Dynamik, die demokratische

Gesellschaften in ihren Grundfesten erschüttern können? Schülerinnen und Schüler erleben die heutige Zeit

vielfach als eine Zeit, die von Unsicherheiten und Negativerlebnissen geprägt scheint. Viele Fragen stellen sich in

diesem Zusammenhang: - Welche Vorstellungen haben Schüler*innen von Demokratie und wie stehen sie dazu?

- Welche Chancen und Herausforderungen bietet die Digitalität für die Politische Partizipation? Entstehen mehr

Bürgerbeteiligu... (weiter siehe Digicampus)

Forschendes Lernen (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

PBD-2000 Aufbaumodul Fachdidaktik „Politik und Gesellschaft – Konzeption und Gestaltung“

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 8 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul PBD-7000

Modul PBD-7000: Vertiefungsmodul Fachdidaktik „Politik und
Gesellschaft: Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen und
Weiterentwickeln von Praxis
Vertiefungsmodul Fachdidaktik „Politik und Gesellschaft: Politikdidaktisches

Urteilen, Erforschen und Weiterentwickeln von Praxis

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andrea Szukala

Singer, Christine Dipl. Kff.

Inhalte:

Die Inhalte umfassen u.a.:

• Weiterführung von Grundfragen und Problemstellungen der Politikdidaktik, insbesondere vor dem Hintergrund

heterogener Bildungsvoraussetzungen und gesellschaftlicher Konfliktlagen

• Demokratie-Lernen/Demokratiepädagogik und Politische Bildung

• Grundlagen und Aufgabenfelder des Globalen Lernens und der Bildung für nachhaltige Entwicklung in

interdisziplinären Bezügen

• Vertiefte Aneignung von didaktischen und methodischen Kompetenzen

• Lehr- und Lernforschung in der politischen sozialwissenschaftlichen Bildung

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich: Die Studierenden erwerben anhand von aktuellen Themenstellungen und ersten Praxiserfahrungen vertiefte

Gestaltungs-, Analyse- und Reflexionskompetenzen über politikdidaktische Konzeptionen, aktuelle Fragestellungen

und curriculare Rahmenbedingungen der politischen Bildung sowie einen fachdidaktisch orientierten Einblickin die

zentralen Gebiete sozialwissenschaftlicher Bildungsforschung.

Methodisch: Die Studierenden wenden erlerntes Fachwissen stufenspezifisch und auf vertiefte Teilbereiche

der sozialwissenschaftlichen Bildung wirksam an, wählen nach ersten Praxiserfahrungen auf Kompetenzziele

bezogen Methoden und Medien entsprechend der kontext-, inhalts- und gegenstandsspezifischen Faktoren aus. Sie

entwickeln und reflektieren erste eigene Unterrichtsvorhaben vor dem Hintergrund aktueller, fachdidaktischer Modelle,

interdisziplinärer Praxisfelder und Theorien sowie den Anforderungen der Digitalisierung. Sie erwerben grundlegende

methodische Kenntnisse wissenschaftlichen Arbeitens im Feld.

Sozial/Personal: Die Studierenden analysieren und reflektieren das Politisch-Werden der Schüler*innen

unter Berücksichtigung heterogener Voraussetzungen. Sie systematisieren dazu außerschulische und

sozialisationsbedingte Faktoren auf der Basis von fachlich relevanten Theorien, ihre Lehrer*innenrolle,

Bürger*innenrolle und ihre Rolle als Sozialwissenschaftler*innen sowie den eigenen Umgang mit komplexen

Professionsstandards. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Erfolgreiche Absolvierung des fachdidaktischen Grundlagenmoduls

Modul Grundlagen politischen Lernens und Lehrens (PBD-0001) - empfohlen

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modul PBD-7000

Modulteile

Modulteil: Vertiefungsmodul Fachdidaktik „Politik und Gesellschaft: Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen

und Weiterentwickeln von Praxis

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

50 Jahre Beutelsbacher Konsens (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

50 Jahre Beutelsbacher Konsens - Das ist ein Anlass sich als angehende Lehrkraft insbesondere im Fach Politik

mit den Leitprinzipien der schulischen politischen Bildung, die der Beutelsbacher Konsens darstellt, intensiv

auseinanderzusetzen. Insbesondere in jüngster Vergangenheit wurde und wird der Konsens mit seinen drei

Prinzipien - Überwältigungsverbot, Kontroversitätsgebot und Schülerorientierung instrumentalisiert und politisch

vereinnahmt. Im Seminar setzen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer intensiv mit dem Beutelsbacher

Konsens und dem fachlichen Diskurs auseinander, diskutieren Entwicklungen und Konsequenzen für die

schulische politische Bildung - gerade in einer polarisierenden multiplen Krisenzeit. Neben der theoretischen

Einordnung, untersuchen die Studierende im Sinne des forschenden Lernens Einstellungen und Ansichten

von Augsburger Jugendliche. Dafür werden Befragungen durchgeführt, die in einem zweiten Schritt durch die

Seminarteilnehmer*innen ausgewertet und in den... (weiter siehe Digicampus)

Examenskolloquium Aktuelle Probleme von Theorie und Praxis der Fachdidaktik Politik und Gesellschaft

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Inhalte und Vorgehen Die Fachdidaktik Politik und Gesellschaft stellt didaktische Grundlagen bereit,

sozialwissenschaftliche Lehr- und Lernprozesse zu gestalten. Sie beschäftigt sich als eigenständige

Wissenschaftsdisziplin mit den Zielen, Inhalten, Lernbedingungen, Methoden und Wirkungen

sozialwissenschaftlicher Lehr- und Lernprozesse. Sie fragt nach Möglichkeiten demokratischer Unterrichts-

und Schulkulturentwicklung und befragt ihre fachwissenschaftlichen Bezugsdisziplinen nach ihren jeweiligen

Beiträgen zur Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen, schulisch wie außerschulisch. HSU-, GPG-, PuG-

oder Sozialkundelehrer*innen sind in der Lage, relevantes Wissen begründet auszuwählen und auf Basis

fachdidaktischer Grundlagen Unterricht zu analysieren, zu planen, durchzuführen und zu reflektieren. Im

Examenskolloquium werden diese Grundlagen wiederholt, vertieft und diskutiert. Ziel ist es, dass für das 1.

Staatsexamen relevante fachdidaktische Wissen zu vertiefen, indem einerseits bisher... (weiter siehe Digicampus)

Medien – Macht – Politik (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Medien spielen sowohl in der Politik als auch der politischen Bildung eine ent-scheidende Rolle. Vor diesem

Hintergrund verfolgt das Hauptseminar das Ziel unterschiedliche Formen, Funktionen sowie Entwicklungen und

Gefahren media-ler politischer Kommunikation zu analysieren. Gleichzeitig sollen die didaktischen Potentiale

dieser Formen medialer politischer Kommunikation für politische Bil-dungsprozesse untersucht werden.

Dabei sollen zudem unterschiedliche Modelle der Medienkompetenz auf ihre Praxistauglichkeit hin untersucht

werden. Aus theoretischer Perspektive sollen dazu u.a. der Zusammenhang zwischen Macht und Sprache

kritisch diskursanalytisch in den Blick genommen werden und an konkreten Beispielen u. a. die Merkmale und

Funktionslogiken (rechts-)populistischer Kommunikation untersucht und dekonstruiert werden. Als Klassiker der

politischen Kommunikation sollen anschließend Wahlplakate und die politische Rede betrachtet und auf ihren

Mehrwert für den Einsatz im Klassenzimmer hin... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PBD-7000 Vertiefungsmodul Fachdidaktik „Politik und Gesellschaft: Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen

und Weiterentwickeln von Praxis

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 8 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GES-4508

Modul GES-4508: Zeitgeschichte bis 1945
Zeitgeschichte bis 1945

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Der Grundkurs Zeitgeschichte bis 1945 vermittelt unter Berücksichtigung wesentlicher politischer und

gesellschaftlicher Fragen einen fundierten Überblick über zentrale Ereignisse, Tendenzen und Themen der deutschen

Zeitgeschichte im Zeitraum von 1917 bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs 1945. Zudem werden die konzeptionellen

Grundlagen der Zeitgeschichte, Schlüsselbegriffe der Epoche, Fragen der Periodisierung behandelt. 

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundlagenkenntnisse zur Neueren und Neuesten Geschichte, die sie in die Lage

versetzen, spezifischere Themen und Problemstellungen chronologisch und sachlich adäquat einzuordnen. Sie

haben einen Einblick in teilfachspezifische Probleme der Quellenkritik und Forschungsdebatten. Die Studierenden

hierarchisieren und selektieren aus Handbüchern relevante Inhalte. Sie schätzen ihren eigenen Lernstand ein,

organisieren umfangreiche Lernprozesse und motivieren sich für diese.

Die Studierenden lernen mit anderen Menschen effektiv und konstruktiv zu kommunizieren, zu kooperieren und zu

interagieren. Sie beteiligen sich aktiv an Diskussionen, begründen und reflektieren eigene Meinungen, geben und

nehmen konstruktives Feedback, arbeiten in Gruppen zusammen und erarbeiten gemeinsame Lösungen, erkennen

und lösen Konflikte innerhalb der Arbeitsgruppe, respektieren unterschiedliche Perspektiven und Hintergründe,

organisieren sich selbstständig und handeln verantwortungsbewusst.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundkurs zur Zeitgeschichte bis 1945

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung im GK

Modulprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Beschreibung:

Klausur (90 Minuten) oder Mündliche Prüfung (20 Minuten) - je nach Wahl der Lehrveranstaltung, siehe

Beschreibung der Lehrveranstaltung Modulprüfung, benotet.

Prüfungshäufigkeit:wenn LV angeboten
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Modul GES-4509

Modul GES-4509: Zeitgeschichte ab 1945
Zeitgeschichte ab 1945

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Der Grundkurs Zeitgeschichte ab 1945 vermittelt unter Berücksichtigung wesentlicher politischer und

gesellschaftlicher Fragen einen fundierten Überblick über zentrale Ereignisse, Tendenzen und Themen der deutschen

Zeitgeschichte im Zeitraum vom Ende des Zweiten Weltkriegs bis zu den weltpolitischen Umbrüchen 1989/90. Zudem

werden die konzeptionellen Grundlagen der Zeitgeschichte, Schlüsselbegriffe der Epoche, Fragen der Periodisierung

behandelt. 

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundlagenkenntnisse zur Neueren und Neuesten Geschichte, die sie in die Lage

versetzen, spezifischere Themen und Problemstellungen chronologisch und sachlich adäquat einzuordnen. Sie

haben einen Einblick in teilfachspezifische Probleme der Quellenkritik und Forschungsdebatten. Die Studierenden

hierarchisieren und selektieren aus Handbüchern relevante Inhalte. Sie schätzen ihren eigenen Lernstand ein,

organisieren umfangreiche Lernprozesse und motivieren sich für diese.

Die Studierenden lernen mit anderen Menschen effektiv und konstruktiv zu kommunizieren, zu kooperieren und zu

interagieren. Sie beteiligen sich aktiv an Diskussionen, begründen und reflektieren eigene Meinungen, geben und

nehmen konstruktives Feedback, arbeiten in Gruppen zusammen und erarbeiten gemeinsame Lösungen, erkennen

und lösen Konflikte innerhalb der Arbeitsgruppe, respektieren unterschiedliche Perspektiven und Hintergründe,

organisieren sich selbstständig und handeln verantwortungsbewusst.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundkurs zur Zeitgeschichte ab 1945

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Einführung in die Zeitgeschichte II (1945-1990) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Klausur, Prüfungsdauer: 90 Minuten) Der Grundkurs Zeitgeschichte II baut auf dem Grundkurs

I vom Wintersemester auf und vermittelt einen Überblick über zentrale Ereignisse, Tendenzen und Themen

der deutschen Zeitgeschichte seit 1945 in ihren europäischen und internationalen Bezügen. Zugleich werden

die konzeptionellen Grundlagen der Zeitgeschichte, Schlüsselbegriffe der Epoche, Fragen der Periodisierung

(Kontinuitäten/Diskontinuitäten) behandelt. Der Kurs bereitet auch auf die zeitgeschichtliche Prüfung des Faches

Sozialkunde vor.
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Modul GES-4509

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung im GK

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Beschreibung:

Klausur (90 Minuten) oder Mündliche Prüfung (20 Minuten) - je nach Wahl der Lehrveranstaltung, siehe

Beschreibung der Lehrveranstaltung Modulprüfung, benotet.

Prüfungshäufigkeit:wenn LV angeboten
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Modul SOW-3001

Modul SOW-3001: Basismodul Politikwissenschaft
Basic Module: Political Science

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

PD Dr. Ulrich Roos

Inhalte:

- Überblick über Zielsetzungen und Traditionen der Politikwissenschaft

- Einblicke in die politikwissenschaftlichen Teildisziplinen und ihre Perspektiven

- Grundlagen der politischen Theorie von der Antike bis zur Gegenwart

- Gegenstände, Theorien und Methodik vergleichender Politikforschung und Regierungslehre

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse politiktheoretische Ansätze aus der Geschichte des

politischen Denkens, der Problembereiche der internationalen Politik, der Grundzüge und Grundprobleme des

Wirtschaftssystems der Bundesrepublik Deutschland, des politischen Systems der Europäischen Union sowie des

politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland. Sie sind in der Lage Fragestellungen, Begriffe und Geschichte

des Fachs zu überblicken und verstehen die politische Relevanz wirtschaftlicher, rechtlicher, historischer und

gesellschaftlicher Faktoren.

 

Methodisch:

Die Studierenden lernen, unter Berücksichtigung der Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft, politische

Systeme systematisch zu vergleichen

Die Studierenden lernen, unter Berücksichtigung der Methoden der Politischen Theorie, verschiedene

politiktheoretische Ansätze zu diskutieren

 

Sozial/Personal:

Die Studierenden reflektieren ihr unvermeidbares Verwoben-Sein in die bestehenden (welt-)politischen Systeme

sowie die Bedingungen, Möglichkeiten und Grenzen einer politisch wirksamen vita activa.

 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

270 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in Inhalte und Methoden der Politischen Theorie

Sprache: Deutsch
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Modul SOW-3001

Modulteil: Einführung in Inhalte und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft

Sprache: Deutsch

Modulteil: Einführung in die Politikwissenschaft

Sprache: Deutsch

Prüfung

Basismodul Politikwissenschaft

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im WiSe
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Modul SOZ-3100

Modul SOZ-3100: Soziologie Sozialstruktur 2
Sociology Social Structure 2

13 ECTS/LP

Version 1.4.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Schmid, Carola, PD Dr.

Inhalte:

VL 1: Grundlagenwissen zur Entwicklung der sozialen Ungleichheit in den verschiedensten Dimensionen der

Sozialstruktur, darunter insbesondere der privaten Lebensformen, dem Bildungs- und Ausbildungssystem, dem

Arbeitsmarkt sowie der Einkommens- und Vermögensverteilung.

VL 2: Einführung in die wichtigsten soziologischen Theorierichtungen und -bestände, darunter insbesondere

handlungs- und systemtheoretische sowie konstruktivistische Perspektiven.

S: Anwendung des erworbenen Grundlagenwissens an ausgewählten Beispielen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen: Kenntnis der Sozialstruktur der Bundesrepublik Deutschland im internationalen und

historischen Rahmen. Einsicht in die gesellschaftliche Relevanz sozialer, wirtschaftlicher, rechtlicher, historischer und

politischer Faktoren und die Deutungsangebote soziologischer Theorien

Methodische Kompetenzen: Die Studierenden lernen, Strukturen von Gesellschaften zu erkennen, mit

Grundlagentexten selbständig umzugehen und aktuelle Informationen zur Sozialstruktur zu recherchieren,

einzuordnen und soziologisch zu deuten.

Sozial-personelle Kompetenzen: Die Studierenden lernen grundlegende Formen rationaler wissenschaftlicher

Kommunikation kennen, im Besonderen auch die wechselseitige Bezogenheit von Theorie und Empirie.

Bemerkung:

Besucht werden müssen die Vorlesungen und ein Seminar. Die in Frage kommenden Veranstaltungen sind im

Modulhandbuch als 'Zugeordnete Lehrveranstaltungen' ausgewiesen.

Die Vorlesungen müssen nur besucht werden, die Modulprüfung wird im ausgewählten Seminar abgelegt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 390 Std.

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

300 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Anmeldung in Studis/Digicampus

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Soziologie Sozialstruktur 2 Vorlesung 1

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Modulteil: Soziologie Sozialstruktur 2 Vorlesung 2

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Modulteil: Soziologie Sozialstruktur 2 Seminar

Sprache: Deutsch
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Modul SOZ-3100

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Allgemeine Soziologie und Soziologische Theorie:"Geld bewegt die Welt. Grundfragen unserer Arbeits- und

Wirtschaftsweise (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Aktuelle Ereignisse wie die Enthüllungen um den Sexualstraftäter und Multimillionär Jeffrey Epstein und dessen

enge Kontakte zu politischen und wirtschaftlichen Eliten im In- und Ausland zeigen, wie eine Gruppe extrem

reicher Menschen sich über Gesetze hinwegsetzt. Immer wieder zeigt sich an solchen Skandalen, wie die

Konzentration von Geld systematisch zu wirtschaftlicher Macht führt und immer wieder auch zu Machtmissbrauch

führt. Gleichzeitig zeugen auch die enormen Individualvermögen von Regierungschefts wie Friedrich Merz

(Multimillinär), Vladimir Putin (Multimilliardär) oder Donald Trump (Multimilliardär) davon, wie eng politische

Macht mit Geld verbunden ist. Darüberhinaus belegen immer neue Studien zur sozialen Ungleichheit, dass

die Unterschiede zwischen Arm und Reich in den Einkommen, Vermögen und der Lebensrealität immer weiter

auseinander klaffen. Laut dem letzten Oxfam-Bericht vom Januar 2026 lebt fast die Hälfte der Weltbevölkerung –

das sind 3,77 Milliarden Menschen – in... (weiter siehe Digicampus)

Lehramt: Prekäre, marginalisierte und exkludierte Lebenswelten (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Unterlagen zur Veranstaltung finden sich unter 'Dateien' (Signaturenlisten, Termine, (Referats-)Literaturlisten,

Bedingungen für Leistungsnachweise, allgemeine Hinweise zur Veranstaltung, zu Referaten und zu

Hausarbeiten). Die Vergabe der Veranstaltungsplätze erfolgt über den Digicampus. Sobald Studierende einen

Platz in der Veranstaltung bekommen haben, können sie sich im Forum der Veranstaltung für ein Referat

eintragen. Die Teilnahme an der ersten Seminarsitzung ist verpflichtend und zwar auch für jene Studierende,

die sich bereits für ein Referat eingetragen haben. Wer sich für kein Referat einträgt, wird kurz vor der

Einführungssitzung aus der Veranstaltung ausgetragen, da der Seminarplatz offenbar nicht beansprucht wird.

Dadurch evtl. zur Verfügung stehende Restplätze werden an Studierende auf der Warteliste - in der Reihenfolge

der Wartelistenplätze - in der ersten Seminarsitzung (Einführung/Themenvergabe) verteilt. Wenn sie keinen

Seminarplatz erhalten haben, sollten sie zu... (weiter siehe Digicampus)

Lehramt: Soziale Ungleichheit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Unterlagen zur Veranstaltung finden sich unter 'Dateien' (Signaturenlisten, Termine, (Referats-)Literaturlisten,

Bedingungen für Leistungsnachweise, allgemeine Hinweise zur Veranstaltung, zu Referaten und zu

Hausarbeiten). Die Teilnahme an der Einführungsveranstaltung ist für die Teilnahme am Seminar zwingend

erforderlich! In diesem Seminar werden klassische und neuere Modelle sozialer Ungleichheiten vorgestellt,

diskutiert und auf ausgewählte, von sozialer Ungleichheit betroffene Gruppen angewendet. Zugleich werden

aktuelle soziale und politische Konflikte aufgegriffen. Die Vergabe der Veranstaltungsplätze erfolgt über den

Digicampus. Sobald Studierende einen Platz in der Veranstaltung bekommen haben, können sie sich im Forum

der Veranstaltung für ein Referat eintragen. Die Teilnahme an der ersten Seminarsitzung ist verpflichtend und

zwar auch für jene Studierende, die sich bereits für ein Referat eingetragen haben. Wer sich für kein Referat

einträgt, wird kurz vor der Einführungs... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Soziologie Sozialstruktur 2

Hausarbeit / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Beschreibung:

Die Klausur zu den Vorlesungen wird nicht mitgeschrieben!

Die Modulgesamtprüfung wird in einem zugeordneten Seminar abgelegt.
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Modul SOW-3002: Aufbaumodul Politikwissenschaft
Intermediate Module: Political Science

12 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit SoSe17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

PD Dr. Ulrich Roos

Inhalte:

- Überblick über Zielsetzungen und Traditionen der Politikwissenschaft

- Einblicke in die politikwissenschaftlichen Teildisziplinen und ihre Perspektiven

- Überblick über wichtige Theorieansätze und Problembereiche der internationalen Politik

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der wichtigsten Strukturen der internationalen

Beziehungen, des modernen Staatensystems und der internationalen Organisationen und Regime unter besonderer

Berücksichtigung der Außenpolitik und der internationalen Lage Deutschlands sowie der Europäischen Union. Sie

vertiefen Ihre Fähigkeiten Fragestellungen, Begriffe und Geschichte des Fachs zu überblicken und die politische

Relevanz wirtschaftlicher, rechtlicher, historischer und gesellschaftlicher Faktoren zu verstehen.

 

Methodisch:

Die Studierenden lernen, unter Berücksichtigung der Methoden der Internationalen Beziehungen, zwischenstaatliche

Interaktions- sowie weltpolitische Prozesse zu analysieren.

Die Studierenden vertiefen Ihre Kompetenzen, unter Berücksichtigung der Methoden der Vergleichenden

Politikwissenschaft, politische Systeme systematisch zu vergleichen

Die Studierenden vertiefen ihre Kompetenzen, unter Berücksichtigung der Methoden der Politischen Theorie,

verschiedene politiktheoretische Ansätze zu diskutieren

 

Sozial/Personal:

Die Studierenden reflektieren ihr unvermeidbares Verwoben-Sein in die bestehenden (welt-)politischen Systeme

sowie die Bedingungen, Möglichkeiten und Grenzen einer politisch wirksamen vita activa.

Bemerkung:

Neben der IB-Vorlesung müssen zwei verschiedene Grundkurse gewählt werden (also z. B. nicht zweimal der

Grundkurs "Politische Theorie").

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

270 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet wird.

Bestehen der Modulprüfung.

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester
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SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Internationalen Beziehungen

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

VL Einführung in die Internationalen Beziehungen (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die politikwissenschaftliche Teildisziplin der „Internationalen Beziehungen“ (IB) stellt ein vergleichsweise

junges und möglicherweise gerade deswegen äußerst dynamisches Wissensfeld dar. Die Gemeinschaft der

daran beteiligten Wissenschaftler:innen beschäftigt sich zum Beispiel mit den folgenden Fragen: Wie lässt

sich der ungebrochene Anstieg der globalen Treibhausgasemissionen trotz so vieler politischer Bemühungen

um Klimaschutz erklären? Wie verteilt sich die Macht zwischen Staaten, transnationalen Konzernen und

zivilgesellschaftlichen Netzwerken in einer sich zunehmend transnationalisierenden Welt? Was bedeutet dies

für Konzepte wie Souveränität und Autorität? (Wie) (L)assen sich Probleme von weltweiter Bedeutung, wie der

Klimawandel, Kriege, Flucht, Hunger, Pandemien, Terrorismus und Menschenhandel in Abwesenheit einer

Weltregierung lösen? Zur Bearbeitung dieser Problemstellungen kann auf ein dichtes Geflecht miteinander

wechselseitig konkurrierender und sich ergänzender IB-Theori... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Internationale Beziehungen

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Politikwissenschaft II D - Internationale Beziehungen (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Gemeinschaft der im Feld der Internationalen Beziehungen arbeitenden Wissenschaftler:innen beschäftigt

sich u.a. mit den folgenden Fragen: Warum stimmte der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen einer (militärischen)

Intervention in Libyen zu, in Syrien jedoch nicht? Wie verteilt sich die Macht zwischen Staaten, transnationalen

Konzernen und zivilgesellschaftlichen Netzwerken in einer sich zunehmend transnationalisierenden Welt und

was bedeutet dies für unser Verständnis von Souveränität und Autorität? (Wie) (L)assen sich Probleme von

weltweiter Bedeutung wie Klimawandel, Krieg, Flucht, Hunger, Pandemien, Terrorismus und Menschenhandel

in Abwesenheit einer Weltregierung trotzdem regulieren? Zur Bearbeitung dieser Problemstellungen kann

inzwischen auf ein dichtes Geflecht miteinander wechselseitig konkurrierender und sich ergänzender Theorien der

Internationalen Beziehungen zurückgegriffen werden. Dieser Wissensbestand transformiert sich zwar fortlaufend,

insofern alte Hypothesen un... (weiter siehe Digicampus)

Politikwissenschaft II E - Internationale Beziehungen (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Gemeinschaft der im Feld der Internationalen Beziehungen arbeitenden Wissenschaftler:innen beschäftigt

sich u.a. mit den folgenden Fragen: Warum stimmte der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen einer (militärischen)

Intervention in Libyen zu, in Syrien jedoch nicht? Wie verteilt sich die Macht zwischen Staaten, transnationalen

Konzernen und zivilgesellschaftlichen Netzwerken in einer sich zunehmend transnationalisierenden Welt und

was bedeutet dies für unser Verständnis von Souveränität und Autorität? (Wie) (L)assen sich Probleme von

weltweiter Bedeutung wie Klimawandel, Krieg, Flucht, Hunger, Pandemien, Terrorismus und Menschenhandel

in Abwesenheit einer Weltregierung trotzdem regulieren? Zur Bearbeitung dieser Problemstellungen kann

inzwischen auf ein dichtes Geflecht miteinander wechselseitig konkurrierender und sich ergänzender Theorien der

Internationalen Beziehungen zurückgegriffen werden. Dieser Wissensbestand transformiert sich zwar fortlaufend,

insofern alte Hypothesen un... (weiter siehe Digicampus)

Politikwissenschaft II F - Klimapolitik im Kontext der Internationalen Beziehungen (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Gültig im Sommersemester 2026 - MHB erzeugt am 06.04.2026 20



Modul SOW-3002

Die Herausforderungen der internationalen Klimapolitik sind vielfältig und dringend. Seit 1995 finden jährliche

Vertragsstaatenkonferenzen zur UN-Klimarahmenkonvention von 1992 statt, um den anthropogen verursachten

Klimawandel einzudämmen. Trotz dieser Bemühungen ist es bisher nicht gelungen, global eine effektive

Reduzierung der globalen Treibhausgasemissionen zu erreichen. Im Gegenteil, es wurden neue historische

Höchststände verzeichnet. Der jüngste Bericht des Weltklimarats (IPCC) prognostiziert eine Erwärmung des

Planeten um 3,2°C bis 2100. Mit dem Scheitern einer adäquaten Reduzierung der Erderwärmung drängen

sich Fragen der Anpassung und des Umgangs mit Schäden und Verlusten auf das Parkett der internationalen

Politik. Wie kann jenes Scheitern auf internationaler Ebene erklärt werden? Wie ist es gelungen, dass sich die

internationale Staatengemeinschaft auf ein gemeinsames Abkommen zum Klimaschutz einigen konnte – und wie

wirken sich gegenwärtige geopolitische Ereignisse darauf... (weiter siehe Digicampus)

Politikwissenschaft II G - EU (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs, der im Bereich der Vergleichenden Politikwissenschaft angesiedelt ist, bietet eine Einführung

in das politische System der EU und in wesentliche Entwicklungen der europäischen Integration. Er beleuchtet

Gesetzgebungs- und Entscheidungsprozesse und vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Akteure

sowie ihre jeweiligen Rollen im Mehrebenensystem. Auf dieser Grundlage entwickeln die Studierenden ein

grundlegendes Verständnis des Funktionierens von EU-Governance.

Politikwissenschaft II H - EU (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs, der im Bereich der Vergleichenden Politikwissenschaft angesiedelt ist, bietet eine Einführung

in das politische System der EU und in wesentliche Entwicklungen der europäischen Integration. Er beleuchtet

Gesetzgebungs- und Entscheidungsprozesse und vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Akteure

sowie ihre jeweiligen Rollen im Mehrebenensystem. Auf dieser Grundlage entwickeln die Studierenden ein

grundlegendes Verständnis des Funktionierens von EU-Governance.

Modulteil: Politische Systemlehre

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Politikwissenschaft II A - Politisches System der BRD (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar informiert über die normativen, institutionellen, politischen und gesellschaftlichen Grundstrukturen

der Bundesrepublik Deutschland. Darüber hinaus soll deutlich werden, nach welchen Mustern politische Systeme

miteinander verglichen werden können.

Politikwissenschaft II B - Politisches System der BRD (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar informiert über die normativen, institutionellen, politischen und gesellschaftlichen Grundstrukturen

der Bundesrepublik Deutschland. Darüber hinaus soll deutlich werden, nach welchen Mustern politische Systeme

miteinander verglichen werden können.

Politikwissenschaft II G - EU (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs, der im Bereich der Vergleichenden Politikwissenschaft angesiedelt ist, bietet eine Einführung

in das politische System der EU und in wesentliche Entwicklungen der europäischen Integration. Er beleuchtet

Gesetzgebungs- und Entscheidungsprozesse und vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Akteure

sowie ihre jeweiligen Rollen im Mehrebenensystem. Auf dieser Grundlage entwickeln die Studierenden ein

grundlegendes Verständnis des Funktionierens von EU-Governance.

Politikwissenschaft II H - EU (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs, der im Bereich der Vergleichenden Politikwissenschaft angesiedelt ist, bietet eine Einführung

in das politische System der EU und in wesentliche Entwicklungen der europäischen Integration. Er beleuchtet

Gesetzgebungs- und Entscheidungsprozesse und vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Akteure
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sowie ihre jeweiligen Rollen im Mehrebenensystem. Auf dieser Grundlage entwickeln die Studierenden ein

grundlegendes Verständnis des Funktionierens von EU-Governance.

Modulteil: Politische Theorie

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Politikwissenschaft II C - Politische Theorie (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs „Politische Theorien“ bietet die Möglichkeit sich vertiefend mit zentralen Texten der politischen

Theorie von der Antike bis zur Gegenwart auseinanderzusetzen. Dafür werden ausgewählte Textausschnitte

eigenständig gelesen und innerhalb der Seminarsitzungen diskutiert. Die Auswahl der Texte kann bisweilen

Überschneidungen mit den in der Vorlesung „Einführung in Inhalt und Methoden der Politischen Theorie“

behandelten Inhalten aufweisen, es werden aber auch eigene Akzente gesetzt. Vorwissen im Bereich

der politischen Theorie und Ideengeschichte kann also hilfreich sein, ist aber nicht zwingend erforderlich.

Vorrausetzung zum Bestehen der Studienleistung ist die regelmäßige Teilnahme, die mündliche Beantwortung von

Lesefragen zu drei Sitzungstexten, sowie die Protokollierung einer, davon unabhängigen, Sitzung.

Politikwissenschaft II F - Klimapolitik im Kontext der Internationalen Beziehungen (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Herausforderungen der internationalen Klimapolitik sind vielfältig und dringend. Seit 1995 finden jährliche

Vertragsstaatenkonferenzen zur UN-Klimarahmenkonvention von 1992 statt, um den anthropogen verursachten

Klimawandel einzudämmen. Trotz dieser Bemühungen ist es bisher nicht gelungen, global eine effektive

Reduzierung der globalen Treibhausgasemissionen zu erreichen. Im Gegenteil, es wurden neue historische

Höchststände verzeichnet. Der jüngste Bericht des Weltklimarats (IPCC) prognostiziert eine Erwärmung des

Planeten um 3,2°C bis 2100. Mit dem Scheitern einer adäquaten Reduzierung der Erderwärmung drängen

sich Fragen der Anpassung und des Umgangs mit Schäden und Verlusten auf das Parkett der internationalen

Politik. Wie kann jenes Scheitern auf internationaler Ebene erklärt werden? Wie ist es gelungen, dass sich die

internationale Staatengemeinschaft auf ein gemeinsames Abkommen zum Klimaschutz einigen konnte – und wie

wirken sich gegenwärtige geopolitische Ereignisse darauf... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Modulgesamtprüfung SOW-3002

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Politikwissenschaft II A - Politisches System der BRD (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar informiert über die normativen, institutionellen, politischen und gesellschaftlichen Grundstrukturen

der Bundesrepublik Deutschland. Darüber hinaus soll deutlich werden, nach welchen Mustern politische Systeme

miteinander verglichen werden können.

Politikwissenschaft II B - Politisches System der BRD (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar informiert über die normativen, institutionellen, politischen und gesellschaftlichen Grundstrukturen

der Bundesrepublik Deutschland. Darüber hinaus soll deutlich werden, nach welchen Mustern politische Systeme

miteinander verglichen werden können.

Politikwissenschaft II C - Politische Theorie (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs „Politische Theorien“ bietet die Möglichkeit sich vertiefend mit zentralen Texten der politischen

Theorie von der Antike bis zur Gegenwart auseinanderzusetzen. Dafür werden ausgewählte Textausschnitte

eigenständig gelesen und innerhalb der Seminarsitzungen diskutiert. Die Auswahl der Texte kann bisweilen

Überschneidungen mit den in der Vorlesung „Einführung in Inhalt und Methoden der Politischen Theorie“

behandelten Inhalten aufweisen, es werden aber auch eigene Akzente gesetzt. Vorwissen im Bereich
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der politischen Theorie und Ideengeschichte kann also hilfreich sein, ist aber nicht zwingend erforderlich.

Vorrausetzung zum Bestehen der Studienleistung ist die regelmäßige Teilnahme, die mündliche Beantwortung von

Lesefragen zu drei Sitzungstexten, sowie die Protokollierung einer, davon unabhängigen, Sitzung.

Politikwissenschaft II D - Internationale Beziehungen (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Gemeinschaft der im Feld der Internationalen Beziehungen arbeitenden Wissenschaftler:innen beschäftigt

sich u.a. mit den folgenden Fragen: Warum stimmte der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen einer (militärischen)

Intervention in Libyen zu, in Syrien jedoch nicht? Wie verteilt sich die Macht zwischen Staaten, transnationalen

Konzernen und zivilgesellschaftlichen Netzwerken in einer sich zunehmend transnationalisierenden Welt und

was bedeutet dies für unser Verständnis von Souveränität und Autorität? (Wie) (L)assen sich Probleme von

weltweiter Bedeutung wie Klimawandel, Krieg, Flucht, Hunger, Pandemien, Terrorismus und Menschenhandel

in Abwesenheit einer Weltregierung trotzdem regulieren? Zur Bearbeitung dieser Problemstellungen kann

inzwischen auf ein dichtes Geflecht miteinander wechselseitig konkurrierender und sich ergänzender Theorien der

Internationalen Beziehungen zurückgegriffen werden. Dieser Wissensbestand transformiert sich zwar fortlaufend,

insofern alte Hypothesen un... (weiter siehe Digicampus)

Politikwissenschaft II E - Internationale Beziehungen (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Gemeinschaft der im Feld der Internationalen Beziehungen arbeitenden Wissenschaftler:innen beschäftigt

sich u.a. mit den folgenden Fragen: Warum stimmte der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen einer (militärischen)

Intervention in Libyen zu, in Syrien jedoch nicht? Wie verteilt sich die Macht zwischen Staaten, transnationalen

Konzernen und zivilgesellschaftlichen Netzwerken in einer sich zunehmend transnationalisierenden Welt und

was bedeutet dies für unser Verständnis von Souveränität und Autorität? (Wie) (L)assen sich Probleme von

weltweiter Bedeutung wie Klimawandel, Krieg, Flucht, Hunger, Pandemien, Terrorismus und Menschenhandel

in Abwesenheit einer Weltregierung trotzdem regulieren? Zur Bearbeitung dieser Problemstellungen kann

inzwischen auf ein dichtes Geflecht miteinander wechselseitig konkurrierender und sich ergänzender Theorien der

Internationalen Beziehungen zurückgegriffen werden. Dieser Wissensbestand transformiert sich zwar fortlaufend,

insofern alte Hypothesen un... (weiter siehe Digicampus)

Politikwissenschaft II F - Klimapolitik im Kontext der Internationalen Beziehungen (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Herausforderungen der internationalen Klimapolitik sind vielfältig und dringend. Seit 1995 finden jährliche

Vertragsstaatenkonferenzen zur UN-Klimarahmenkonvention von 1992 statt, um den anthropogen verursachten

Klimawandel einzudämmen. Trotz dieser Bemühungen ist es bisher nicht gelungen, global eine effektive

Reduzierung der globalen Treibhausgasemissionen zu erreichen. Im Gegenteil, es wurden neue historische

Höchststände verzeichnet. Der jüngste Bericht des Weltklimarats (IPCC) prognostiziert eine Erwärmung des

Planeten um 3,2°C bis 2100. Mit dem Scheitern einer adäquaten Reduzierung der Erderwärmung drängen

sich Fragen der Anpassung und des Umgangs mit Schäden und Verlusten auf das Parkett der internationalen

Politik. Wie kann jenes Scheitern auf internationaler Ebene erklärt werden? Wie ist es gelungen, dass sich die

internationale Staatengemeinschaft auf ein gemeinsames Abkommen zum Klimaschutz einigen konnte – und wie

wirken sich gegenwärtige geopolitische Ereignisse darauf... (weiter siehe Digicampus)

Politikwissenschaft II G - EU (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs, der im Bereich der Vergleichenden Politikwissenschaft angesiedelt ist, bietet eine Einführung

in das politische System der EU und in wesentliche Entwicklungen der europäischen Integration. Er beleuchtet

Gesetzgebungs- und Entscheidungsprozesse und vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Akteure

sowie ihre jeweiligen Rollen im Mehrebenensystem. Auf dieser Grundlage entwickeln die Studierenden ein

grundlegendes Verständnis des Funktionierens von EU-Governance.

Politikwissenschaft II H - EU (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs, der im Bereich der Vergleichenden Politikwissenschaft angesiedelt ist, bietet eine Einführung

in das politische System der EU und in wesentliche Entwicklungen der europäischen Integration. Er beleuchtet

Gesetzgebungs- und Entscheidungsprozesse und vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Akteure
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sowie ihre jeweiligen Rollen im Mehrebenensystem. Auf dieser Grundlage entwickeln die Studierenden ein

grundlegendes Verständnis des Funktionierens von EU-Governance.

VL Einführung in die Internationalen Beziehungen (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die politikwissenschaftliche Teildisziplin der „Internationalen Beziehungen“ (IB) stellt ein vergleichsweise

junges und möglicherweise gerade deswegen äußerst dynamisches Wissensfeld dar. Die Gemeinschaft der

daran beteiligten Wissenschaftler:innen beschäftigt sich zum Beispiel mit den folgenden Fragen: Wie lässt

sich der ungebrochene Anstieg der globalen Treibhausgasemissionen trotz so vieler politischer Bemühungen

um Klimaschutz erklären? Wie verteilt sich die Macht zwischen Staaten, transnationalen Konzernen und

zivilgesellschaftlichen Netzwerken in einer sich zunehmend transnationalisierenden Welt? Was bedeutet dies

für Konzepte wie Souveränität und Autorität? (Wie) (L)assen sich Probleme von weltweiter Bedeutung, wie der

Klimawandel, Kriege, Flucht, Hunger, Pandemien, Terrorismus und Menschenhandel in Abwesenheit einer

Weltregierung lösen? Zur Bearbeitung dieser Problemstellungen kann auf ein dichtes Geflecht miteinander

wechselseitig konkurrierender und sich ergänzender IB-Theori... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Aufbaumodul Politikwissenschaft

Portfolioprüfung / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im SoSe
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Modul SOZ-3200: Soziologie Lebenswelt 2
Sociology Lifeworld 2

13 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Schmid, Carola PD Dr.

Inhalte:

VL: Lebensweltliche Positionierung der Menschen in der fortgeschrittenen Moderne zur Verdeutlichung soziologischer

Grundbegrifflichkeiten und soziologischen Denkens.

S: Anwendung des erworbenen Grundlagenwissens an ausgewählten Beispielen in Theorie und Empirie.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen: Kenntnis der Fragestellungen und Kategorien des Fachs sowie der begrifflichen und

theoretischen Grundlagen der Soziologie. Fähigkeit zur Anwendung soziologischer Erkenntnisse auf gesellschaftliche

Strukturprobleme und insbesondere auf soziale Probleme und gesellschaftliche Brennpunkte.

Methodische Kompetenzen: Die Studierenden transferieren grundsätzliche soziologische Perspektiven auf

(post-)moderne Gesellschaften in verschiedenste Teilgebiete und üben somit einen soziologisch-analytischen Blick

auf Gesellschaft ein.

Sozial-personelle Kompetenzen: Die Studierenden lernen, gesellschaftlich relevante und problembezogene

Fragestellungen zu entwickeln und mit sozialwissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten.

Bemerkung:

Besucht werden muss die Vorlesung und ein Seminar. Die in Frage kommenden Veranstaltungen sind im

Modulhandbuch als 'Zugeordnete Lehrveranstaltungen' ausgewiesen.

Die Vorlesung muss nur besucht werden, die Modulprüfung wird im ausgewählten Seminar abgelegt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 390 Std.

330 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Anmeldung in Studis/Digicampus

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Soziologie Lebenswelt 2 Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

VL Lebensformen und Lebensphasen in der Moderne (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Seit den 1980er Jahren diagnostiziert die Soziologie eine zunehmende Auflösung der für die Moderne

charakteristischen Form der bürgerlichen Ehe und Kleinfamilie zugunsten einer bis heute fortschreitenden

Individualisierung und Pluralisierung privater Lebensformen. Damit einher geht eine wachsende Entgrenzung und

Verflüssigung der bislang vorherrschenden Lebensalter-Ordnung mit ihren ehemals eindeutigen Kennzeichnungen

und Zuordnungen zu verschiedenen Lebensphasen wie Kindheit, Jugend, Erwachsenenalter und Alter. Ebenso

findet sich eine wachsende Diversifizierung von Lebensverläufen in Verbindung mit einem grundlegenden Wandel
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der modernen Normalbiographie in ihrer geschlechtsspezifischen Schematik von Arbeit und Leben hin zu flexiblen

Wahlbiographien von Männern und Frauen mit neuen, riskanten Wahlchancen und -zwängen. Die Vorlesung wird

sich auf diesen Bereich der privaten Lebensformen und der Lebensalter/-phasen in der modernen Gesellschaft

konzentrieren, um entlang einer Diskussion... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Soziologie Lebenswelt 2 Seminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

LA: Soziale Ungleichheit im Bildungssystem (SOZ-1100, SOZ-1200, SOZ-2100/3100/4100/4200/4300/4400)

(Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Kursinhalt: Das Seminar widmet sich den Mechanismen sozialer Ungleichheit im Bildungssystem und untersucht,

wie schulische Strukturen und Prozesse zur Produktion oder Reproduktion Ungleichheiten beitragen. Ein

besonderer Schwerpunkt liegt auf der Bedeutung von Sozialisation für die Bildungswege und -chancen von

Kindern und Jugendlichen. Die Studierenden setzen sich mit zentralen theoretischen Ansätzen und aktuellen

empirischen Befunden zu sozialer Ungleichheit und Bildungsungleichheit auseinander. Dabei reflektieren

sie, wie gesellschaftliche Bedingungen, familiale Praktiken und schulische Kontexte zusammenwirken und

Bildungsbiografien prägen. Methoden: Das Seminar verbindet theoretische Inputphasen mit der gemeinsamen

Diskussion wissenschaftlicher Texte, kooperativen Gruppenarbeiten und praxisorientierten Fallanalysen.

Reflexionen eigener Sozialisationserfahrungen ergänzen die theoretische Auseinandersetzung und fördern die

Fähigkeit, theoretisches Wissen auf konkrete pädagogische und... (weiter siehe Digicampus)

Lehramt: Prekäre, marginalisierte und exkludierte Lebenswelten (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Unterlagen zur Veranstaltung finden sich unter 'Dateien' (Signaturenlisten, Termine, (Referats-)Literaturlisten,

Bedingungen für Leistungsnachweise, allgemeine Hinweise zur Veranstaltung, zu Referaten und zu

Hausarbeiten). Die Vergabe der Veranstaltungsplätze erfolgt über den Digicampus. Sobald Studierende einen

Platz in der Veranstaltung bekommen haben, können sie sich im Forum der Veranstaltung für ein Referat

eintragen. Die Teilnahme an der ersten Seminarsitzung ist verpflichtend und zwar auch für jene Studierende,

die sich bereits für ein Referat eingetragen haben. Wer sich für kein Referat einträgt, wird kurz vor der

Einführungssitzung aus der Veranstaltung ausgetragen, da der Seminarplatz offenbar nicht beansprucht wird.

Dadurch evtl. zur Verfügung stehende Restplätze werden an Studierende auf der Warteliste - in der Reihenfolge

der Wartelistenplätze - in der ersten Seminarsitzung (Einführung/Themenvergabe) verteilt. Wenn sie keinen

Seminarplatz erhalten haben, sollten sie zu... (weiter siehe Digicampus)

Lehramt: Sozialisationstheorie (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Unterlagen zur Veranstaltung finden sich unter 'Dateien' (Signaturenlisten, Termine, (Referats-)Literaturlisten,

Bedingungen für Leistungsnachweise, allgemeine Hinweise zur Veranstaltung, zu Referaten und zu

Hausarbeiten). Die Vergabe der Veranstaltungsplätze erfolgt über den Digicampus. Sobald Studierende einen

Platz in der Veranstaltung bekommen haben, können sie sich im Forum der Veranstaltung für ein Referat

eintragen. Die Teilnahme an der ersten Seminarsitzung ist verpflichtend und zwar auch für jene Studierende,

die sich bereits für ein Referat eingetragen haben. Wer sich für kein Referat einträgt, wird kurz vor der

Einführungssitzung aus der Veranstaltung ausgetragen, da der Seminarplatz offenbar nicht beansprucht wird.

Dadurch evtl. zur Verfügung stehende Restplätze werden an Studierende auf der Warteliste - in der Reihenfolge

der Wartelistenplätze - in der ersten Seminarsitzung (Einführung/Themenvergabe) verteilt. Wenn sie keinen

Seminarplatz erhalten haben, sollten sie zu... (weiter siehe Digicampus)

TM: Grundzüge der Bildungssoziologie (SOW-0048, SOW-5313 , SOW-5314) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Seit Veröffentlichung der ersten PISA-Studie ist das Thema Bildung in aller Munde. So wird häufig darüber

gesprochen, dass Arbeiterkinder oder Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund in unserem

Bildungssystem nicht weiterkommen und benachteiligt sind oder Mädchen und Jungen spezifische Problemlagen

in der Schule und darüber hinaus aufweisen. In früheren Zeiten sprach man vom katholischen Arbeitermädchen
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auf dem Lande, als die am meisten benachteiligte Person, wenn von Bildungsungleichheiten die Rede war. Mit

dieser „Kunstfigur“ werden die Ungleichheitsdimensionen in unseren Bildungssystemen vergangener Dekaden

zum Ausdruck gebracht, wenngleich umstritten ist, ob es jemals diese „Kunstfigur“ gab. Vor diesem Hintergrund ist

Bildung, insbesondere im Hinblick auf die spätere soziale Platzierung, zu einem immens wichtigen Gut geworden,

womit sich mittlerweile zahlreiche wissenschaftliche Disziplinen beschäftigen, worüber sowohl in der Wissenschaft

als auch in der Politik und Praxis... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Soziologie Lebenswelt 2

Hausarbeit / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Beschreibung:

Die Klausur zur Vorlesung wird nicht mitgeschrieben!

Die Modulgesamtprüfung wird in einem zugeordneten Seminar abgelegt.
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Modul SOW-3003: Vertiefungsmodul Politikwissenschaft 1
Advanced Module: Political Science I

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

PD Dr. Ulrich Roos

Inhalte:

- Geschichte der politischen Ideen

- Politische Ethik

- Politische Bildung

- Moderne Staatstheorien/Theorien politischer Integration

Lernziele/Kompetenzen:

- Vermittlung vertiefter Kenntnisse der Politischen Theorie unter Berücksichtigung methodologischer und

erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte

- Fähigkeit zur Diskussion verschiedener politiktheoretischer Ansätze

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet wird.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Politische Theorie I

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Die Politische Theorie von Carl Schmitt" (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Kaum ein Theoretiker der vergangenen hundert Jahre hat so viele erfolgreiche Stichworte für die theoretische

wie politische Debatte geliefert wie Carl Schmitt, und das obschon er so stark umstritten ist wegen seiner

Verstrickung mit dem Nationalsozialismus. Jüngst wurde Schmitts Begriff der „Großraumordnung“ neu rezipiert

und auch in der breiten Publizistik debattiert, um die gegenwärtige Lage der Internationalen Beziehungen

zu analysieren. Aber noch bekannter sind sein Begriff des Politischen und die Unterscheidung nach Freund

und Feind, der Ausnahmezustand, die Liberalismus-Kritik und die auf diesen und weiteren Überlegungen

fussenden Rezeptionen in der politischen Theorie, die auf Seiten der „linken“ Theorieinnovation Giorgio Agamben

und die Autoren der Radikaldemokatie umfassen. Gegen alle Mythenbildung hilft wie immer der Blick in die

Originaltexte. Die Veranstaltung folgt dem Format des Kompaktseminars, bestehend aus Vorbereitungssitzungen,

Wochenendsitzungen und einer Nachbereit... (weiter siehe Digicampus)

Feministische Ansätze in der Friedens- und Konfliktforschung: Perspektivwechsel erproben (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Feministische Friedensforschung versteht sich selbst-bewusst als normativ, kritisch und emanzipatorisch –

und sie stellt eine mal mehr, mal weniger bewegungsnahe Unternehmung dar. Im Seminar lernen wir Kern-
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Charakteristika feministischer Friedensforschungsperspektiven sowie eine Auswahl zentraler Forschungsfelder

kennen (z.B. geschlechtsspezifische Gewalt; militarisierte Männlichkeit; Women Peace and Security Agenda;

Care und Everyday Peace). Wir betrachten und diskutieren, inwieweit feministische Ansätze dem Mainstream

der Friedens- und Konfliktforschung – aber auch (inter-)nationalen Politikfeldern – nicht nur weitere Themen,

Blickwinkel und Zugangsweisen hinzufügen, sondern zudem den Anspruch und das Potential haben, diese mittels

Kritik und Alternativen grundlegend umzukrempeln. Dabei wird auch der bestehenden Perspektiven-Pluralität

und den Kontroversen innerhalb feministischer Friedensforschung und -praxis Rechnung getragen. Inspiriert von

Ansätzen Forschenden Lernens werden die... (weiter siehe Digicampus)

Klimakonflikte und gewaltfreie Kommunikation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Transformation zu einer klimagerechten Welt ist voller Konflikte. In diesem Seminar wollen wir üben, diese

Konflikte mithilfe der gewaltfreien Kommunikation nach Marshall Rosenberg konstruktiv zu bearbeiten. Im ersten

Drittel des Kurses werden die Grundlagen der gewaltfreien Kommunikation nach Marshall Rosenberg vermittelt.

In aufeinander aufbauenden Übungen empathischen Zuhörens und des authentischen Selbstausdrucks wird die

heilende Wirkung der einfühlenden Kommunikation praktisch erfahrbar. Für diesen Kursteil ist es unabdinglich,

dass die Teilnehmer/innen bereit sind, sich auf praktische Übungen einzulassen, in denen Sie sich authentisch mit

ihren Gefühlen und Bedürfnissen der Seminargruppe zeigen. In der gewaltfreien Kommunikation sind die Gefühle

der Wegweiser zu den dahinter liegenden Bedürfnissen, die (freudig) erfüllt oder (schmerzlich) unerfüllt sind.

Erst wenn die Bedürfnisse beider Seiten gesehen und anerkannt werden, können langfristig tragfähige Lösungen

gefunden werd... (weiter siehe Digicampus)

Krieg und Frieden, Gewalt und Gewaltlosigkeit in den Weltreligionen (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Relation zwischen der Friedensthematik und den Religionen stellt sich grundsätzlich ambivalent dar: auf der

einen Seite besitzen Religionen hohe ethische Ideale in Richtung Friedfertigkeit, die in ihrer Eindeutigkeit teilweise

deutlich über nichtreligiöse Konzeptionen auf diesem Gebiet hinausreichen; auf der anderen Seite führt der Kampf

um den Wahrheitsanspruch auf religiösem Gebiet immer wieder zu massiven Konflikten, zu Gewalttätigkeit und

sogar Krieg. Ziel dieses Seminars ist es, das Friedenspotential der großen Weltreligionen (Christentum, Islam,

Judentum, Hinduismus und Buddhismus) auf der Ebene ihres theoretischen Ideenhintergrunds zu analysieren

und darüber hinaus die Rolle von Religionsgemeinschaften hinsichtlich Krieg und Frieden in konkreten Situationen

der Zeitgeschichte aufzuzeigen. Hierbei soll auch auf die aktuelle Situation im Kontext der jüngeren gewaltsamen

Konflikte in der Ukraine und im Nahen Osten eingegangen werden.... (weiter siehe Digicampus)

Mehr-als-menschliche Akteure in der Umwelt- und Klimapolitik (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie prägen nicht-menschliche Akteure – von Tieren und Pflanzen, Ökosystemen, Technologien bis hin zu

Klimaphänomenen – umweltpolitische Entscheidungen und klimapolitische Prozesse? Gemeinsam wollen wir

in diesem Seminar die Rolle und Handlungsfähigkeit (Agency) von mehr-als-menschlichen Akteuren in der

Gestaltung von Umwelt- und Klimapolitik untersuchen. Im Mittelpunkt steht die Frage, inwiefern Materialität und

nicht-menschliche Entitäten politische Dynamiken beeinflussen und neue Handlungsräume eröffnen können. Wir

diskutieren, wie z.B. Flüsse, Wälder, CO#-Moleküle, Algorithmen oder extreme Wetterereignisse nicht nur als

„Objekte“ der Politik, sondern als aktive Mitgestalter von Politik verstanden werden können. Wenn Menschen

nicht mehr als alleinige Gestalter von Politik verstanden werden, wird Klimapolitik zum Geflecht aus Menschen,

Atmosphären, Ozeanen, Infrastrukturen, Rohstoffen und Technologien. Im Kontext der 'Neuen Materialismen' und

des Posthumanismus werden wir die Grenze z... (weiter siehe Digicampus)

Weltklimaspiel© : 5tägiges Rollenspiel mit politikwissenschaftlicher Reflektion (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Weltklimaspiel© (https://weitblick-gmbh.org/projekte/weltklimaspiel) ist ein wissenschaftlich fundiertes

Rollenspiel, das von zertifizierten Spielleiter:innen durchgeführt wird. Die Seminarteilnehmenden erhalten die

Rollen globaler Entscheidungsträger:innen und Akteur:innen aus Politik (Länder), Wirtschaft (transnationale

Konzerne) und Zivilgesellschaft (Nichtregierungsorganisationen). Ziel ist es, die ökologische Tragfähigkeit

der Erde zu erhalten und das Lebensglück ihrer Bewohner:innen zu gewährleisten. Die unterschiedlichen

Interessen und Handlungslogiken der Rollen werden erfahren und müssen durch Kompromiss und Konsens
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miteinander in Einklang gebracht werden. Dabei werden die Einzelinteressen der jeweiligen Rolle mit der Idee

des Allgemeinwohls konfrontiert. Zu dem Rollenspiel gehört auch ein großes Spielbrett. Dieses zeigt den Zustand

der Welt an: Die Gigatonnen Treibhausgase in der Atmosphäre, die voranschreitende Zerstörung von Natur und

Ökosystemen durch Landnutzung und E... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Politische Theorie II

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Die Politische Theorie von Carl Schmitt" (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Kaum ein Theoretiker der vergangenen hundert Jahre hat so viele erfolgreiche Stichworte für die theoretische

wie politische Debatte geliefert wie Carl Schmitt, und das obschon er so stark umstritten ist wegen seiner

Verstrickung mit dem Nationalsozialismus. Jüngst wurde Schmitts Begriff der „Großraumordnung“ neu rezipiert

und auch in der breiten Publizistik debattiert, um die gegenwärtige Lage der Internationalen Beziehungen

zu analysieren. Aber noch bekannter sind sein Begriff des Politischen und die Unterscheidung nach Freund

und Feind, der Ausnahmezustand, die Liberalismus-Kritik und die auf diesen und weiteren Überlegungen

fussenden Rezeptionen in der politischen Theorie, die auf Seiten der „linken“ Theorieinnovation Giorgio Agamben

und die Autoren der Radikaldemokatie umfassen. Gegen alle Mythenbildung hilft wie immer der Blick in die

Originaltexte. Die Veranstaltung folgt dem Format des Kompaktseminars, bestehend aus Vorbereitungssitzungen,

Wochenendsitzungen und einer Nachbereit... (weiter siehe Digicampus)

Feministische Ansätze in der Friedens- und Konfliktforschung: Perspektivwechsel erproben (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Feministische Friedensforschung versteht sich selbst-bewusst als normativ, kritisch und emanzipatorisch –

und sie stellt eine mal mehr, mal weniger bewegungsnahe Unternehmung dar. Im Seminar lernen wir Kern-

Charakteristika feministischer Friedensforschungsperspektiven sowie eine Auswahl zentraler Forschungsfelder

kennen (z.B. geschlechtsspezifische Gewalt; militarisierte Männlichkeit; Women Peace and Security Agenda;

Care und Everyday Peace). Wir betrachten und diskutieren, inwieweit feministische Ansätze dem Mainstream

der Friedens- und Konfliktforschung – aber auch (inter-)nationalen Politikfeldern – nicht nur weitere Themen,

Blickwinkel und Zugangsweisen hinzufügen, sondern zudem den Anspruch und das Potential haben, diese mittels

Kritik und Alternativen grundlegend umzukrempeln. Dabei wird auch der bestehenden Perspektiven-Pluralität

und den Kontroversen innerhalb feministischer Friedensforschung und -praxis Rechnung getragen. Inspiriert von

Ansätzen Forschenden Lernens werden die... (weiter siehe Digicampus)

Klimakonflikte und gewaltfreie Kommunikation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Transformation zu einer klimagerechten Welt ist voller Konflikte. In diesem Seminar wollen wir üben, diese

Konflikte mithilfe der gewaltfreien Kommunikation nach Marshall Rosenberg konstruktiv zu bearbeiten. Im ersten

Drittel des Kurses werden die Grundlagen der gewaltfreien Kommunikation nach Marshall Rosenberg vermittelt.

In aufeinander aufbauenden Übungen empathischen Zuhörens und des authentischen Selbstausdrucks wird die

heilende Wirkung der einfühlenden Kommunikation praktisch erfahrbar. Für diesen Kursteil ist es unabdinglich,

dass die Teilnehmer/innen bereit sind, sich auf praktische Übungen einzulassen, in denen Sie sich authentisch mit

ihren Gefühlen und Bedürfnissen der Seminargruppe zeigen. In der gewaltfreien Kommunikation sind die Gefühle

der Wegweiser zu den dahinter liegenden Bedürfnissen, die (freudig) erfüllt oder (schmerzlich) unerfüllt sind.

Erst wenn die Bedürfnisse beider Seiten gesehen und anerkannt werden, können langfristig tragfähige Lösungen

gefunden werd... (weiter siehe Digicampus)

Mehr-als-menschliche Akteure in der Umwelt- und Klimapolitik (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie prägen nicht-menschliche Akteure – von Tieren und Pflanzen, Ökosystemen, Technologien bis hin zu

Klimaphänomenen – umweltpolitische Entscheidungen und klimapolitische Prozesse? Gemeinsam wollen wir

in diesem Seminar die Rolle und Handlungsfähigkeit (Agency) von mehr-als-menschlichen Akteuren in der

Gestaltung von Umwelt- und Klimapolitik untersuchen. Im Mittelpunkt steht die Frage, inwiefern Materialität und

nicht-menschliche Entitäten politische Dynamiken beeinflussen und neue Handlungsräume eröffnen können. Wir
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diskutieren, wie z.B. Flüsse, Wälder, CO#-Moleküle, Algorithmen oder extreme Wetterereignisse nicht nur als

„Objekte“ der Politik, sondern als aktive Mitgestalter von Politik verstanden werden können. Wenn Menschen

nicht mehr als alleinige Gestalter von Politik verstanden werden, wird Klimapolitik zum Geflecht aus Menschen,

Atmosphären, Ozeanen, Infrastrukturen, Rohstoffen und Technologien. Im Kontext der 'Neuen Materialismen' und

des Posthumanismus werden wir die Grenze z... (weiter siehe Digicampus)

Weltklimaspiel© : 5tägiges Rollenspiel mit politikwissenschaftlicher Reflektion (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Weltklimaspiel© (https://weitblick-gmbh.org/projekte/weltklimaspiel) ist ein wissenschaftlich fundiertes

Rollenspiel, das von zertifizierten Spielleiter:innen durchgeführt wird. Die Seminarteilnehmenden erhalten die

Rollen globaler Entscheidungsträger:innen und Akteur:innen aus Politik (Länder), Wirtschaft (transnationale

Konzerne) und Zivilgesellschaft (Nichtregierungsorganisationen). Ziel ist es, die ökologische Tragfähigkeit

der Erde zu erhalten und das Lebensglück ihrer Bewohner:innen zu gewährleisten. Die unterschiedlichen

Interessen und Handlungslogiken der Rollen werden erfahren und müssen durch Kompromiss und Konsens

miteinander in Einklang gebracht werden. Dabei werden die Einzelinteressen der jeweiligen Rolle mit der Idee

des Allgemeinwohls konfrontiert. Zu dem Rollenspiel gehört auch ein großes Spielbrett. Dieses zeigt den Zustand

der Welt an: Die Gigatonnen Treibhausgase in der Atmosphäre, die voranschreitende Zerstörung von Natur und

Ökosystemen durch Landnutzung und E... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsmodul Politikwissenschaft 1

Portfolioprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-3004: Vertiefungsmodul Politikwissenschaft II
Advanced Module: Political Science II

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

PD Dr. Ulrich Roos

Inhalte:

- Politische Kulturforschung

- Politik und Gesellschaft in Europa und Nordamerika

- Europäische Integration und transnationale Politik

- Politikfeldanalyse

Lernziele/Kompetenzen:

- Wissenschaftliche Analyse und Vergleich politischer Systeme

- Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der

Disskusion

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet wird.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Themenschwerpunkte aus Demokratie, gesellschaftlichem Wandel und politischer Kultur I

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Faschismus: Phänomen und Konzept in Geschichte und Gegenwart (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Ein Gespenst geht um in Europa – das Gespenst des Faschismus?! Im Osten greift das von Putin autoritär

regierte Russland die Ukraine an und verletzt das Völkerrecht und die ukrainische Souveränität. Im Westen sorgen

die innen- wie außenpolitischen Entwicklungen in Trumps USA ununterbrochen für alarmierende Schlagzeilen.

In Italien führt seit 2022 Giorgia Melonis sog. ‚post-faschistische‘ Partei Fratelli d’Italia (FdI – Brüder Italiens) die

Regierung an. In Deutschland erreicht die als rechtsextremistischer Verdachtsfall eingestufte AfD (Alternative für

Deutschland) bundesweite Umfragewerte von inzwischen gut 25 Prozent. Ist der Faschismus ernsthaft zurück?

Und macht es heute noch Sinn, von Faschismus zu sprechen? Diese Fragen bestimmen immer stärker die

öffentliche Debatte in Deutschland und anderen europäischen Ländern. Um fundiert nach Antworten darauf zu

suchen, bedarf es einer umfassenden Auseinandersetzung mit dem Faschismus als vielschichtigem politisch-

historischem Phänomen und... (weiter siehe Digicampus)

Feministische Ansätze in der Friedens- und Konfliktforschung: Perspektivwechsel erproben (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Feministische Friedensforschung versteht sich selbst-bewusst als normativ, kritisch und emanzipatorisch –

und sie stellt eine mal mehr, mal weniger bewegungsnahe Unternehmung dar. Im Seminar lernen wir Kern-
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Charakteristika feministischer Friedensforschungsperspektiven sowie eine Auswahl zentraler Forschungsfelder

kennen (z.B. geschlechtsspezifische Gewalt; militarisierte Männlichkeit; Women Peace and Security Agenda;

Care und Everyday Peace). Wir betrachten und diskutieren, inwieweit feministische Ansätze dem Mainstream

der Friedens- und Konfliktforschung – aber auch (inter-)nationalen Politikfeldern – nicht nur weitere Themen,

Blickwinkel und Zugangsweisen hinzufügen, sondern zudem den Anspruch und das Potential haben, diese mittels

Kritik und Alternativen grundlegend umzukrempeln. Dabei wird auch der bestehenden Perspektiven-Pluralität

und den Kontroversen innerhalb feministischer Friedensforschung und -praxis Rechnung getragen. Inspiriert von

Ansätzen Forschenden Lernens werden die... (weiter siehe Digicampus)

Identitätspolitik: "Normalität", Emanzipation und Regression (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das 21. Jahrhundert scheint unter dem Vorzeichen der Identitätspolitik zu stehen. Identitätsfragen beherrschen

die demokratischen Debatten im Norden wie im Süden. Gleichzeitig wird beklagt, dass damit die Bearbeitung

relevanterer gesellschaftlicher Probleme aus dem Blickpunkt der Öffentlichkeit gerät. Im Seminar soll erkundet

werden, aus welchen Antriebskräften sich Identitätskonflikte nähren und welche Implikationen solche Konflikte für

die Qualität demokratischer Politik haben. Da Identitätspolitik ein überaus schillernder Begriff ist, der sich sowohl

auf die narzisstische Pflege partikularer Gruppenmerkmale als auch auf die Konstruktion transgressiver Formen

der Zugehörigkeit in Migrationsgesellschaften beziehen kann. Daher werden wir im Kurs zunächst unterschiedliche

Typen von Identitätspolitik mitsamt deren Bedeutung für die demokratische Modelle von Gemeinschaft beleuchten.

Im Anschluss werden wir den Blick auf identitätspolitisch relevante Konfliktfelder richten: so etwa auf die... (weiter

siehe Digicampus)

Weltklimaspiel© : 5tägiges Rollenspiel mit politikwissenschaftlicher Reflektion (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Weltklimaspiel© (https://weitblick-gmbh.org/projekte/weltklimaspiel) ist ein wissenschaftlich fundiertes

Rollenspiel, das von zertifizierten Spielleiter:innen durchgeführt wird. Die Seminarteilnehmenden erhalten die

Rollen globaler Entscheidungsträger:innen und Akteur:innen aus Politik (Länder), Wirtschaft (transnationale

Konzerne) und Zivilgesellschaft (Nichtregierungsorganisationen). Ziel ist es, die ökologische Tragfähigkeit

der Erde zu erhalten und das Lebensglück ihrer Bewohner:innen zu gewährleisten. Die unterschiedlichen

Interessen und Handlungslogiken der Rollen werden erfahren und müssen durch Kompromiss und Konsens

miteinander in Einklang gebracht werden. Dabei werden die Einzelinteressen der jeweiligen Rolle mit der Idee

des Allgemeinwohls konfrontiert. Zu dem Rollenspiel gehört auch ein großes Spielbrett. Dieses zeigt den Zustand

der Welt an: Die Gigatonnen Treibhausgase in der Atmosphäre, die voranschreitende Zerstörung von Natur und

Ökosystemen durch Landnutzung und E... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Themenschwerpunkte aus Demokratie, gesellschaftlichem Wandel und politischer Kultur II

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Faschismus: Phänomen und Konzept in Geschichte und Gegenwart (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Ein Gespenst geht um in Europa – das Gespenst des Faschismus?! Im Osten greift das von Putin autoritär

regierte Russland die Ukraine an und verletzt das Völkerrecht und die ukrainische Souveränität. Im Westen sorgen

die innen- wie außenpolitischen Entwicklungen in Trumps USA ununterbrochen für alarmierende Schlagzeilen.

In Italien führt seit 2022 Giorgia Melonis sog. ‚post-faschistische‘ Partei Fratelli d’Italia (FdI – Brüder Italiens) die

Regierung an. In Deutschland erreicht die als rechtsextremistischer Verdachtsfall eingestufte AfD (Alternative für

Deutschland) bundesweite Umfragewerte von inzwischen gut 25 Prozent. Ist der Faschismus ernsthaft zurück?

Und macht es heute noch Sinn, von Faschismus zu sprechen? Diese Fragen bestimmen immer stärker die

öffentliche Debatte in Deutschland und anderen europäischen Ländern. Um fundiert nach Antworten darauf zu

suchen, bedarf es einer umfassenden Auseinandersetzung mit dem Faschismus als vielschichtigem politisch-

historischem Phänomen und... (weiter siehe Digicampus)

Feministische Ansätze in der Friedens- und Konfliktforschung: Perspektivwechsel erproben (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Feministische Friedensforschung versteht sich selbst-bewusst als normativ, kritisch und emanzipatorisch –

und sie stellt eine mal mehr, mal weniger bewegungsnahe Unternehmung dar. Im Seminar lernen wir Kern-

Charakteristika feministischer Friedensforschungsperspektiven sowie eine Auswahl zentraler Forschungsfelder

kennen (z.B. geschlechtsspezifische Gewalt; militarisierte Männlichkeit; Women Peace and Security Agenda;

Care und Everyday Peace). Wir betrachten und diskutieren, inwieweit feministische Ansätze dem Mainstream

der Friedens- und Konfliktforschung – aber auch (inter-)nationalen Politikfeldern – nicht nur weitere Themen,

Blickwinkel und Zugangsweisen hinzufügen, sondern zudem den Anspruch und das Potential haben, diese mittels

Kritik und Alternativen grundlegend umzukrempeln. Dabei wird auch der bestehenden Perspektiven-Pluralität

und den Kontroversen innerhalb feministischer Friedensforschung und -praxis Rechnung getragen. Inspiriert von

Ansätzen Forschenden Lernens werden die... (weiter siehe Digicampus)

Identitätspolitik: "Normalität", Emanzipation und Regression (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das 21. Jahrhundert scheint unter dem Vorzeichen der Identitätspolitik zu stehen. Identitätsfragen beherrschen

die demokratischen Debatten im Norden wie im Süden. Gleichzeitig wird beklagt, dass damit die Bearbeitung

relevanterer gesellschaftlicher Probleme aus dem Blickpunkt der Öffentlichkeit gerät. Im Seminar soll erkundet

werden, aus welchen Antriebskräften sich Identitätskonflikte nähren und welche Implikationen solche Konflikte für

die Qualität demokratischer Politik haben. Da Identitätspolitik ein überaus schillernder Begriff ist, der sich sowohl

auf die narzisstische Pflege partikularer Gruppenmerkmale als auch auf die Konstruktion transgressiver Formen

der Zugehörigkeit in Migrationsgesellschaften beziehen kann. Daher werden wir im Kurs zunächst unterschiedliche

Typen von Identitätspolitik mitsamt deren Bedeutung für die demokratische Modelle von Gemeinschaft beleuchten.

Im Anschluss werden wir den Blick auf identitätspolitisch relevante Konfliktfelder richten: so etwa auf die... (weiter

siehe Digicampus)

Weltklimaspiel© : 5tägiges Rollenspiel mit politikwissenschaftlicher Reflektion (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Weltklimaspiel© (https://weitblick-gmbh.org/projekte/weltklimaspiel) ist ein wissenschaftlich fundiertes

Rollenspiel, das von zertifizierten Spielleiter:innen durchgeführt wird. Die Seminarteilnehmenden erhalten die

Rollen globaler Entscheidungsträger:innen und Akteur:innen aus Politik (Länder), Wirtschaft (transnationale

Konzerne) und Zivilgesellschaft (Nichtregierungsorganisationen). Ziel ist es, die ökologische Tragfähigkeit

der Erde zu erhalten und das Lebensglück ihrer Bewohner:innen zu gewährleisten. Die unterschiedlichen

Interessen und Handlungslogiken der Rollen werden erfahren und müssen durch Kompromiss und Konsens

miteinander in Einklang gebracht werden. Dabei werden die Einzelinteressen der jeweiligen Rolle mit der Idee

des Allgemeinwohls konfrontiert. Zu dem Rollenspiel gehört auch ein großes Spielbrett. Dieses zeigt den Zustand

der Welt an: Die Gigatonnen Treibhausgase in der Atmosphäre, die voranschreitende Zerstörung von Natur und

Ökosystemen durch Landnutzung und E... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsmodul Politikwissenschaft II

Portfolioprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOZ-3300: Soziologie Methoden
Sociology Methods

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Schneider, Werner, Prof. Dr.

Inhalte:

VL: Grundlagenwissen zu qualitativen und quantitativen Methoden in den Sozialwissenschaften, u.a. zu Fragebögen,

Interviewtechniken und Auswertungsmöglichkeiten.

S: Praktische Anwendung des erworbenen Grundlagenwissens an ausgewählten Beispielen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen: Überblick über wichtige qualitative und quantitative Forschungsmethoden - einschließlich

der angewandten sozialwissenschaftlichen Statistik - und ihre jeweiligen wissenschaftstheoretischen und

sozialwissenschaftlichen Begründungen. 

Methodische Kompetenzen: Die Studierenden sollen mit den wichtigsten Methoden der Datenerhebung wie z.B.

Befragungs- und Beobachtungsverfahren in ihren verschiedenen Varianten vertraut gemacht werden. Dabei

sollen die jeweiligen Stärken und auch die Probleme, die bei ihrer jeweiligen Anwendung auftreten können,

anwendungsorientiert vermittelt werden.

Sozial-personelle Kompetenzen: Die Studierenden lernen, empirische Studien als Grundlagen des

Erkenntnisfortschritts in der Wissenschaft angemessen bewerten und einordnen zu können.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Anmledung in Studis/Digicampus

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Soziologie Methoden Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vorlesung MM I: Einführung in die qualitativen Methoden der empirischen Sozialforschung (SOW-0038,

SOW-0107, SOZ-3300) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Empirische Untersuchungen mit qualitativen und quantitativen Methoden gehören heute nicht nur in der

Soziologie zur Selbstverständlichkeit. Wissenschaftlichkeit ist sowohl eine Frage angemessener Theorie als auch

angemessener Empirie – gleich, ob sie zur Theorieprüfung, Theorieerstellung oder zur Analyse von Lebenswelten

herangezogen wird. Empirie bedeutet, Erkenntnisse zu erhalten auf Grundlage von Daten, die systematisch

nach methodologischen und methodischen Regeln gewonnenen werden (und nicht auf Basis von Schlüssen

oder Erklärungen aus theoretischen Überlegungen). Das Wissen um Methodologie, Methoden und empirische

Techniken, um die Planung und praktische Durchführung von empirischen Untersuchungen ist eine Kompetenz,

die trotz KI im Wissenschaftsbetrieb und bei außerwissenschaftlichen Tätigkeiten von Bedeutung ist. Immer mehr
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Entscheidungen werden auf Basis von Daten getroffen. Daher ist es wichtig, sich in der zunehmenden Datenflut

orientieren und qualitativ gute von qualitativ... (weiter siehe Digicampus)

Vorlesung MM I: Einführung in die quantitativen Methoden der empirischen Sozialforschung (SOW-5201,

SOW-0038, SOW-0107, SOZ-3300) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Wissen um Methodologie, Methoden und Erhebungstechniken, um Planung und praktische Durchführung

empirischer Untersuchungen ist im Wissenschaftsbetrieb, aber auch in Unternehmen und Verwaltungen

von zunehmender Bedeutung. Immer mehr Entscheidungen werden auf Basis von immer mehr und häufig

quantitativen Daten – also: (Kenn-)Zahlen – getroffen. Damit wird es wichtig, sich in der steigenden Datenmenge

orientieren zu können. Das bedeutet auch, qualitativ gute von qualitativ schlechten Daten unterscheiden und

Daten angemessen interpretieren zu können. Auch Strukturierung, Aufbereitung und Pflege vorhandener Daten

sind relevant. Durch die Digitalisierung wird die Frage nach Datenverknüpfungen, ihren Möglichkeiten, aber auch

(rechtlichen) Grenzen berührt. Es wird in der Vorlesung darum gehen, nach welchen Regeln (nicht nur) in der

Soziologie bzw. den Sozialwissenschaften quantitative empirische Forschung betrieben wird, die an konkret

handelnden Menschen ansetzt und versucht, deren Verhal... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Soziologie Methoden Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung MM I: Methoden für Lehramt/Geographie/usw. (SOW-0107/SOZ-3300/SOZ-3600 Nr. 2) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Mittelpunkt der Übung stehen die Methoden der standardisierten und nicht-standardisierten empirischen

Sozialforschung, wie sie in den beiden Vorlesungen des Moduls MMI vermittelt werden. Die Studierenden

sollen mit den wichtigsten Methoden der Datenerhebung wie z.B. Befragung und Beobachtung in ihren

verschiedenen Varianten vertraut gemacht werden. U. a. auch anhand von exemplarischen „klassischen“

Studien sollen die jeweiligen Stärken und auch die Probleme, die bei ihrer jeweiligen Anwendung auftreten

können, anwendungsorientiert vermittelt werden. Dabei soll verdeutlicht werden, dass Forschungsmethoden

jeweils nur im Zusammenhang der mit ihrer Hilfe verfolgten Fragestellung kritisch zu bewerten sind. Neben

der Vorstellung verschiedener konkreter Erhebungstechniken und ihrer Anwendungspraxis sollen zudem

grundlegende methodische und methodologische Fragen erörtert werden, die sich mit den Voraussetzungen

empirischer Sozialforschung beschäftigen. Wie lässt sich ein Forschungsprozess... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Soziologie Methoden

Hausarbeit / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Beschreibung:

Die Klausur zur Vorlesung wird nicht mitgeschrieben!

Die Modulgesamtprüfung wird in einem zugeordneten Seminar (Übung) abgelegt.
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